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Region. Mit sechs Konzer-
ten in Belgien, den Nieder-
landen und Deutschland,
mit Impulsvorträgen regio-
naler Wortkünstler zu The-
men wie Europa, Demokra-
tie und Menschenwürde,
mit demverbindenden Ele-
ment der Musik und unter
Berücksichtigung der un-
terschiedlichen Sprachen
möchten soll die gemein-
same Identität der Grenz-
region spürbar und der Eu-
ropagedanken erlebbar ge-
macht werden. Unter der
Projektleitung der Bürger-
stiftung Lebensraum Aa-
chen organisieren das Eu-
regio Saxophone Orchestra,
der Lions Club Würselen
und das Poeziefestival
Landgraaf gemeinsam die
Veranstaltungsreihe, die an
wechselnden Orten statt-
finden wird.

Hans-Joachim Geupel, Vor-
sitzender der Bürgerstif-
tung, zeigte sich begeistert
davon, mit diesem Projekt
erstmals den „Lebensraum
Aachen“ ausweiten zu kön-
nen. Bei der geplanten Kon-
zerttournee rücke man be-
wusst das „Euregio Saxo-
phone Orchestra“ in den
Mittelpunkt, da dieses En-
semble sowohl in seiner
Arbeit als auch in seiner
Zusammensetzung ein „ge-
lebtes Stück Europa“ dar-
stelle.

„Der Name ist Thema“, be-
stätigt auch Bernd Klever,
der für die Öffentlichkeits-
arbeit der Musiker zustän-
dig ist. „Die 40 Saxophonis-
ten kommen in etwa zu
gleichen Teilen aus
Deutschland, Belgien und
den Niederlanden. Dabei
finden auch mehrere Gene-
rationen zueinander: Das
Altersspektrum reicht von
15 bis 74 Jahre.“ Die Kon-
zertpremiere fand zu Ehren
des 200. Geburtstags von
Adolphe Sax am 15. Novem-
ber 2014 vor 700 Zuschau-
ern in Eupen statt. Das Re-
pertoire ist breit gefächert
und reicht von Klassik über
Swing bis hin zu Jazz, Pop
und Rock.

Doch nicht die Musik allein
soll an den sechs Konzert-
abenden erklingen: Auch
regionale Wortkünstler
sind eingeladen, ihre Ge-
danken zu den eingangs
genannten Themen zu äu-
ßern. Dies kann in Form
von Lyrik, Poetry Slam, Ka-
barett oder Impulsrefera-
ten geschehen. Musik und
Wort – so das Kalkül der Or-
ganisatoren – sprechen
dann eine gemeinsame
Sprache und lassen Europa
und die Euregio jenseits
des Politischen als kulturell
Verbindendes jenseits zum
Teil fortbestehender
sprachlicher Grenzen er-

fahrbar und erlebbar wer-
den. Gefördert wird das Mi-
kroprojekt laut Ideengeber
Hans-Walter Staudte im
Rahmen des Projekts „Peo-
ple to People Interreg V-A
EMR“ mit Mitteln des Euro-
päischen Fonds für Regio-
nale Entwicklung und dem
Ministerium für Kultur und
Bildung des Landes NRW.
In diesem Jahr finden die
ersten beiden Konzerte
statt: Am Samstag, 3. No-
vember, 20 Uhr im Festsaal

Pater Damian Schule in Eu-
penmit denWortkünstlern
Oswald Schröder (Chefre-
dakteur Grenzecho), Marc
Lazarus (Richter Appelati-
onshof, Lüttich) und Hans-
Joachim Geupel (Bürger-
stiftung Lebensraum, Aa-
chen) sowie am Samstag,
10. November, 20 Uhr, im
Fördermaschinenhaus des
Energeticon in Alsdorf mit
Norbert Greuel (Vorstand
Bürgerstiftung Lebens-
raum, Aachen) und dem Sa-

xophonquartett A’Meuse
aus Belgien. Wenn dann
schließlich im November
2019 das sechste und zu-
nächst letzte Konzert er-
klungen ist, hat sich das
Projekt nach Wunsch der
beteiligten Partner im bes-
ten Fall zu einer Art Mar-
kenzeichen entwickelt.
Eine Fortsetzung ist dann
nicht ausgeschlossen.
Weitere Infos unter www.
eso-europe-calling.eu abge-
rufen werden. (loev)

Europa ruft: Euregio Saxophone
Orchestra trifft auf Wortkunst
Projektpartner rufen Konzertreihe ins Leben – Premiere am 3. November

Die Projektpartner: Dr. Wolfgang Joussen, Büro für sozialwissenschaftliche Analysen und
Planungen; Marita Jansen, Geschäftsstellenleiterin Bürgerstiftung Lebensraum Aachen; Bernd
Klever, Public Relation Euregio Saxophone Orchestra; Hans-Walter Staudte, Lions Club
Würselen und Orchestermitglied; Torsten Hardt, Energeticon; Frans Bremen, Poeziefestival
Landgraaf und Hans-Joachim Geupel, Vorsitzender Bürgerstiftung Lebensraum Aachen.
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AACHen. 40 Jahre Weltkulturerbe Dom. Die Fach-
hochschule Aachen nimmt das zum Anlass für die Ak-
tion „Bau dir deinen Thron“.
Vom 23. bis 30. September steht ganz Aachen im Zei-
chen des Doms. Im September 1978 war der Dom als
erstes deutsches Gebäude in die Liste des UNESCO-
Weltkulturerbe aufgenommen worden. Jetzt wird der
40. Geburtstag mit einer Festwoche gefeiert und der
Dom religiös, kulturell und musikalisch präsentiert.
Auch die FH Aachen ist in diesen Tagen mit der Ak-
tion „Bau dir deinen Thron“ im Domhof vertreten.
Eine Woche lang sind kleine und große Lego-Fans
am FH-Pavillon dazu eingeladen, den berühmten
Karlsthron mit Lego-Steinen nachzubauen.
Als kleine Orientierungshilfe dient ein Bauplan, den
der Fachbereich Bauingenieurwesen der FH Aachen
erstellt hat. Es gilt die Devise: Ob möglichst exakt
oder bunt und verschnörkelt – der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt.
Denn: Alle dürfen sich ihren eigenen Thron bauen.
Die kleinen und großen Baumeister können außer-
dem an einer Verlosung teilnehmen. Als Hauptge-
winn winkt eine Freifahrt für zwei Personen im
FH-Heißluftballon.
Die Aktion findet in der Festwoche täglich von
11 bis 17 Uhr im Domhof statt. (red)

„bAu diR deinen tHRon“

Bei uns im Vorverkauf, z. B.:

Reservierungen und
Vorbestellungen sind
leider nicht möglich.

Tickets gibt‘s beim Kundenservice Medienhaus vor Ort:

Stolberg Bücherstube am Rathaus, Rathausstr. 4
Simmerath Bürobedarf Kogel, Hauptstr. 17

Eschweiler Mayersche Buchhandlung, Marienstr. 2

Aachen Verlagsgebäude, Dresdener Str. 3
Kundenservice Medienhaus im Elisenbrunnen,
Friedrich-Wilhelm-Platz 2

Ein Angebot aus dem
Kapuziner Karree, Kapuzinergraben 19
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Lennet Kann - Das Musical II 02.-04.11.2018 Aachen

Ingrid Kühne - Okay, mein Fehler 09.11.2018 Würselen

Martin Herzberg - Ein bewegendes Klavierkonzert 13.10.2018 Aachen

Montjoie Musicale - Romantischer Herbst 28.10.2018 Monschau

Mundstuhl - Flamongos 09.11.2108 Heinsberg

Michael Mittermeier - Lucky Punch 22.11.2018 Düren

1. Kammerkonzert 07.10.2018 Aachen

Brückenkopf-Park Jülich * Rurauenstraße 11
52428 Jülich * Tel. 02461/ 9795 - 0

www.brueckenkopf-park.de

Parkfestmit Herbstmarkt

an beiden Tagen von
10 bis 18Uhr geöffnet

> Handwerkerwaren

> Buntes Programm

> Herbstl. Dekorationen

> Kulinarische Genüsse

22. und 23. September 2018

ANZEIGE

Für die Hälfte der Kfz-Halter ist
der Wechsel auf Winterreifen
eine Pflichtübung, die sie gerne
„auf die lange Bank“ schieben
– und oft erst dann in Angriff
nehmen, wenn der erste Frost
einsetzt. Daher herrscht ab Ende
Oktober bei den Reifenhändlern
Hochbetrieb. Für Spätwechsler
ist der Start in die Wintersaison
stressig und nervenaufreibend.

Wer hingegen frühzeitig wechselt,
handelt klug: Im September und An-
fang Oktober ist die Wartezeit kurz
und ein zeitnaher Wunschtermin
meist noch zu haben. Frühwechs-
ler profitieren davon, dass genug
Zeit für die Beratung bleibt und sie
letztlich auf Nummer sicher gehen:
Denn Sommerreifen verlieren im
einstelligen positiven Temperatur-
bereich bereits erheblich an Grip.

Wichtig bei Winterreifen ist das
Schneeflocken-Symbol. Nur mit
diesem Zeichen versehene Reifen
gelten als Winterreifen. Reifen-
händler wie reifen.com beraten
anbieterunabhängig – in Deutsch-
land gibt es 37 Filialen, auch hier
in Aachen.
Online können sich Kunden vor-
ab über das Angebot an Reifen
informieren:www.reifen.com

50 Euro Einkaufsrabatt bei reifen.com
Wer den Wechsel auf Winterreifen frühzeitig angeht, spart Zeit und
Nerven – und wird belohnt: Denn reifen.com gewährt jedem Kfz-Hal-
ter, der bis zum 6. Oktober in eine der teilnehmenden Filialen kommt,
50 Euro Rabatt auf einen Satz Kompletträder mit Vredestein-Reifen.
Die Vorlage dieses Rabatt-Gutscheins genügt. Wegen der kurzen
Wartezeit bietet sich der Radwechsel gleich vor Ort an.

So funktioniert es: Den Gutschein ausschneiden und in der Filiale von
reifen.com vorlegen. Die nächste teilnehmende Filiale finden Sie in
Aachen: Nordstraße 62, Tel.: 0241/52 20 41.

Eine Kombination mit anderen Aktionen ist nicht möglich. Teilnahme-
berechtigt sind Privatpersonen mit Wohnsitz in Deutschland (ohne
Rechtsanspruch – Barauszahlung ausgeschlossen).

Winterreifen: Frühzeitig wechseln – und Geld sparen!

ANZEIGE

Wieder mobil unterwegs trotz Handicap
Mit demMovingStar nachMallorca zurMandelblüte
„Seit einem schweren Unfall sind
die Beine meiner Frau gelähmt, und
sie ist auf einen Rollstuhl angewie-
sen. Vor einigen Wochen hat uns ein
Bekannter den MovingStar empfoh-
len, undwir waren sofort begeistert:
Der E-Scooter lässt sich einfach zu-
sammenklappen, ist problemlos zu
steuern und dabei so leicht und kom-
pakt, dasswir ihn sogar imFlugzeug
mitnehmen konnten. So konnten wir
uns endlich einen lang gehegten
Wunsch erfüllen und dieMandelblü-
te auf Mallorca erleben.“
Das Ehepaar M. aus Köln ist vom
innovativen MovingStar restlos
überzeugt. Zumeinen,weil der elek-
trische Faltrollstuhl mit gerade ein-
mal 19 kg Gewicht besonders leicht
und trotzdem so stabil und sicher ist.
Außerdem bietet der leistungsstarke
Lithium-Ionen-Akku aufgeladen ei-
ne Reichweite von bis zu 13 Kilo-
metern – genug für langeAusflüge –
und ist sogar für den Transport im
Flugzeug und auf See zugelassen.

Der E-Scooter kann sowohl im In-
nen- als auch im Außenbereich ge-
nutzt werden und lässt sich vom
Fahrermit nur einerHand sicher und
ohne Hilfe in alle Richtungen steu-
ern. Als weltweit leichtester falt-
barer Elektrorollstuhl überzeugt er

durch eine unkomplizierte Bedie-
nung und einen Fahrkomfort, der
seinesgleichen sucht.
Wer den MovingStar selber aus-
probieren möchte: Einfach unter
0201/450 910-55 mit dem Kunden-
dienst einenTerminvereinbarenund
den leichten Elektrorollstuhl 3 Tage
lang kostenlos ausprobieren. Weite-
re Infos unterwww.moving-star.de

brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe. Selbsthilfe.


